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Verteilung der Vordrucke: 
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Verteilung der Vordrucke: 

Eigene Notizen: 

 Hinweis zum Ausfüllen des Vordrucks: 
 

Vom Absender / Verfasser ist nur der grau  markierte  
Bereich auszufüllen. 

Hier können vom Absender 
weitere Erläuterung ( z.B.: 
Verteilervermerke ) platziert 
werden. 



MELDUNGSSCHEMA BEFEHLSSCHEMA 
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 Arbeitshilfen für Führungskräfte 
 

Die Befehls- und Meldeschemata dienen der schnellen 
Abfassung von Befehlen und Meldungen gemäß der 
FwDV 100. 
 

Neben der Einhaltung der empfohlenen Gliederung sind 
Befehle und Meldungen allgemein kurz, knapp, präzise 
und eindeutig abzufassen.  

• allgemeines Meldungsschema 

1.   Lage   

1a: Gefahrenlage/Schadensereignis, 

1b: Möglichkeiten zur Schaden-  

 und Gefahrenabwehr, 

1c: Zuteilung, Unterstellung, Abgabe 

  von Kräften. 

 

2. Auftrag (erhaltener Auftrag) 

 

3. Durchführung  

3a: Eigene Absicht, 

3b: Aufträge an einzelne Einheiten, 

3c: Zusammenarbeit mit anderen 

  Kräften, Koordinierung, Zeitan-

 gaben, Schutzmaßnahmen. 

 

4. Versorgung  

4a: Verpflegung, 

4b: Betriebsstoffe, 

4c: Materialerhaltung, 

4d: med. Versorgung. 

 

5. Führung, Kommunikation 

5a: Kommunikationsverbindungen 

  und   Meldewesen, 

5b: Meldeköpfe, 

5c: Befehlsstellen, Standort Führen- 

     der bzw. der Befehlsstelle 

 

zur Führung über längere Zeiträume 

1. Wo ist das Ereignis eingetreten? 

1a: Präzise Ortsangabe, z.B. Orts-,  

      Straßenname, markanter Punkt 

1b: Eigener Standort 

 
2. Wann ist es passiert bzw. fest- 

     gestellt worden? 

2a:Datum-Uhrzeit-Gruppe 

 
3. Was ist geschehen? 

3a: Bezeichnung des Geschehens, 

3b: Beobachtungsangaben, z.B. über 

      das Ausmaß der Schäden). 

 
4. Wie ist es geschehen und / oder  

     wie verhalte ich mich weiter?  

4a: Ursache des Ereignisses, 

4b: eigene Maßnahmen). 

 
5. Wer meldet?   

5a: Unterschrift und Dienststellung 

      des Meldenden. 
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